




Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 35 „Hasenwinkel“


Im rechtskräftigen Bebauungsplan ist auf dem Grundstück Gemarkung Dittershau
sen, Flur 6, Flurstück 63 ein Wohnweg ausgewiesen. Das Grundstück ist in Privatei
gentum. Eine neue Parzellierung des Grundstückes ist im rechtskräftigen Bebau
ungsplan nicht vorgesehen. Es soll dem Grundstückseigentümer freigestellt sein, wie
er die parzellenmäßige Aufteilung seines Grundstückes vornimmt.
Die Erschließung des Grundstückes ist durch die öffentliche Straße Hasenwinkel ge
sichert. Die Notwendigkeit des Wohnweges auf dem Privatgrundstück ist nicht gege
ben und liegt auch nicht im öffentlichen Interesse. Eventuelle Vorteile eines solchen
Wohnweges würden nur im Privatinteresse des Grundstückseigentümers liegen. Eine
Belastung der Allgemeinheit durch die Anlegung des Wohnweges wäre nicht zu ver
treten.
Der Wohnweg kann daher entfallen. Die beiden Baufenster werden zu einem Bau-
fenster zusammengefasst.


Die im rechtskräftigen Bebauungsplan festgesetzten Stellplätze auf dem Flurstück 63
werden als Festsetzung herausgenommen, da im Einzelnen noch nicht feststeht, wie
der Grundstückseigentümer sein Grundstück bebauen bzw. aufteilen möchte. Die
Anzahl der Stellplätze richtet sich nach der Bebauung und nach der Stellplatzsatzung
der Gemeinde.
Die Aufhebung dieser Festsetzung bietet dem Grundstückseigentümer freien Pla
nungsspielraum hinsichtlich der Lage der erforderlichen Stellplätze.
Naturschutzrechtliche Belange werden durch diese Änderung nicht berührt, da eine
zusätzliche Versiegelung nicht eintritt.


Durch diese Änderung des Bebauungsplanes werden die Grundzüge der Planung
nicht berührt.


Fuldabrück, den 28.02.2002


gez. Müller, Bürgermeister





